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ift, fonbem megr firafbaren £>anbtungen gletdjt, urtb
ba fd^eint boc^ bie feinerjeit bort §rn. (Srograt Slaitner
borgebtadhte Lotion: ,,î)aS ©treifpofienftehen ju ber»
bieten", fe^r angezeigt. S)er fRegierungSrat hat biefe
SRotion zur Prüfung unb Seridhterftattung übernommen
unb toirb jebenfattS bei ben gegenwärtigen ©rograts»
[jungen einen SBecid^t erftatten, welcher nach bem SSunfch
bei? ÜRotionSftellerS ausfallen Dürfte.

aScreinigte ©cgreiitermeifter in §erisau. Unter biefer
girrna f)at fidf) eine ©enoffeitfc^aft gegrünbet, weldje
ben Serfauf bon SRöbeln unb anberwanbtcu ®egen=
ftänben unb bie möglidjft borteilljafte @rleict)terung beS

bezüglichen SerfegrS ihrer ©enoffenfd^aftêmttglieber be=

zwecft. 9Ritglieb fann jeb'er in §eriSnu ritebergelaffette
fetbftänbig etablierte ©cgreiner» unb SrecgSlcrmciftcr
werben. ißräfibent ift @mil gramer, Slftuar 3afob
ffiipf.

©a§ im fRiffentunnel Seit einiger 3eit fpucfen bie

Serggeifter, erboft über baS Seben unb treiben her
SRenfdgen, bornegmlidg ber SOtineure im Serginnern.
Sefanntlicg beftegen auf ber ©üb'eite beS IRidfenS groge
Sraunfoglenlager. 2)ie Sraunfogle wirb ^ieroctê mit
Vorliebe gum §eijen bertoenbet, ba fie lange frigöne
(Slut hält, ©ie befteht zu S®?' ®ritteilen auS Sohlen»
ftoff, toenig teilen Sßafferftoff unb faft ein ®riüel
©auerftoff. @3 entwickln fich baher in folgen Serg»
werfen oft audh fogen. „fchlagenbe SBetter" unb biefe
@£ploftonen ober SluSftrömungen ber (Safe hoben fchon
manches Unglücf herbeigeführt.

3m iRicfentunnel ((Seite Saltbrunn) ift man laut
„Uznadher SolfSbl." bei girta 460 m jebenfadS auch auf
ein Sraunfoglenlager geflogen unb nun firömen oott
oben (Safe aus. ®iefe müffen bon Qeit zu ßeit z»r @nt»

jünbung gebracht werben. @S wirb alle paar SRinuten

ein bon einem 3talienerfnaben an einer langen ©tange
fefigemadgteS (Srubenlidgt an bie ©teile ber (SaSauS»

ftrömung oben am (Sewölbe (refp. ®edfe, benn ber Tunnel
ift nodh nicht foweit ausgemauert) hingehalten, eS ent»
ftegt ein bumpfer SnaU ober Schlag unb es bilbet ftdh
eine bläuliche flamme. Söenn mehrere SRinuten, als
gewöhnlich, mit ber ©ntzünbung zugewartet wirb, fo
entftegt eine gewaltig groge glamme, bon einigen ÏRetern,
bie ein pradgtboIIeS blaues 2idgt berbreifet, wie baS

girmament auSfegettb, ein prächtiges Staturfdgaufpiet
bietenb. 3e länget mit ber (Snfzünbung zugewartet
wirb, befto mehr (Safe fönnen ftch anfammeln unb befto
länger bauert ber SerbrenmmgSprozeg. Sbenfo intereffant
ift e§, bag bei frönet SSitterung bie (SaSauSftrömung
Zurücfgegt ober berfdhwinbet, bagegen bei Sintritt bon
fcglecgler Söitterung znnimmt. StS fegt foil biefe (SaS=

auSftrömung ftch noch bei feinem Tunnelbau gezeigt
haben. Sei Sergwerfen bringt baS (SaS bie fdglagenben
Söetter herbor, bie fdgon fo biel Urglüd berurfachten.

@S wirb fug nun Darum hanbeln, wie baS (SaS

abzuleiten ift, unb fircb bie 3ngenieure mit ©tubien
Darüber befcgäfiigt. @S barf bei einem fpäteren Setrieb
Der Sicfenbagn bie.(Sa3au3ftrömung nicht in ben offenen
ïunnel gelaffen werben, weil bie gunfen ber 2ofomo=
tibe ober beS eîeîîrifchen SRotorwagenS ebent. (Sntzünb»
lingen gcrborbringen fönnten. freilich würbe baS (SaS

ja feinergeit bei bem offenen Slunnel ungemein berbünnt,
fobag bietleicgt bei einer bireften 2luSftrömung Doch

faum grögere ©jplofionen zu befürchten wären. Sinen
©dgadgt nach o^en z« bauen würbe groge Soften ber»
urfadgen, — ber~;'beirfffenbe ißunft liegt z®îa gunbert
SReter unter ber Qcrboöerfläcge, — zugemauert ober
betoniert barf wagrfcgeinlidg baS (Sewölbe an ber be=

treffenben Siede auch nicht werben, inbent baS eine

Sntweicgung ber (Safe jebenfGdS nicht ganz berginbern
würbe.

Stadgbem baS Söntfdhwerf geftchert ift unb in Ugnach
bie Sereinigung Der ©tarfftromleitung bom 2öntfch=
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ist, sondern mehr strafbaren Handlungen gleicht, und
da scheint doch die seinerzeit von Hrn. Großrat Blattner
vorgebrachte Motion: „Das Streikpostenstehen zu ver-
bieten", sehr angezeigt. Der Regierungsrat hat diese

Motion zur Prüfung und Berichterstattung übernommen
und wird jedenfalls bei den gegenwärtigen Großrats-
sitzungen einen Bericht erstatten, welcher nach dem Wunsch
des Motionsstellers ausfallen dürfte.

Vereinigte Schreinermeister in Herisau. Unter dieser

Firma hat sich eine Genossenschaft gegründet, welche
den Verkauf von Möbeln und anverwandten Gegen-
standen und die möglichst vorteilhafte Erleichterung des

bezüglichen Verkehrs ihrer Genossenschaftsmitglieder be-

zweckt. Mitglied kann jeder in Herisau niedergelassene
selbständig etablierte Schreiner- und Drechslcrmeisier
werden. Präsident ist Emil Frenner, Aktuar Jakob
Wipf.

Verschiedenes.
Gas im Rickentunnel! Seit einiger Zeit spucken die

Berggeister, erbost über das Leben und Treiben der
Menschen, vornehmlich der Mineure im Berginnern.
Bekanntlich bestehen auf der Südseite des Nickens große
Braunkohlenlager. Die Braunkohle wird hierorts mit
Vorliebe zum Heizen verwendet, da sie lange schöne
Glut hält. Sie besteht zu zwei Dritteilen aus Kohlen-
stoff, wenig Teilen Wasserstoff und fast ein Drittel
Sauerstoff. Es entwickeln sich daher in solchen Berg-
werken oft auch sogen, „schlagende Wetter" und diese

Explosionen oder Ausströmungen der Gase haben schon
manches Unglück herbeigeführt.

Im Rickentunnel (Seite Kaltbrunn) ist man laut
„Uznacher Volksbl." bei zirka 460 m jedenfalls auch aus
ein Braunkohlenlager gestoßen und nun strömen von
oben Gase aus. Diese müssen von Zeit zu Zeit zur Ent-
zündung gebracht werden. Es wird alle paar Minuten

ein von einem Jtalienerknaben an einer langen Stange
festgemachtes Grubenlicht an die Stelle der Gasaus-
strömung oben am Gewölbe (resp. Decke, denn der Tunnel
ist noch nicht soweit ausgemauert) hingehalten, es ent-
steht ein dumpfer Knall oder Schlag und es bildet sich
eine bläuliche Flamme. Wenn mehrere Minuten, als
gewöhnlich, mit der Entzündung zugewartet wird, so

entsteht eine gewaltig große Flamme, von einigen Metern,
die ein prachtvolles blaues Licht verbreitet, wie das
Firmament aussehend, ein prächtiges Naturschauspiel
bietend. Je länger mit der Entzündung zugewartet
wird, desto mehr Gase können sich ansammeln und desto

länger dauert der Verbrennungsprozeß. Ebenso interessant
ist es, daß bei schöner Witterung die Gasausströmung
zurückgeht oder verschwindet, dagegen bei Eintritt von
schlechter Witterung zunimmt. Bis jètzt soll diese Gas-
ausströmung sich noch bei keinem Tunnelbau gezeigt
haben. Bei Bergwerken bringt das Gas die schlagenden
Wetter hervor, die schon so viel Unglück verursachten.

Es wird sich nun darum handeln, wie das Gas
abzuleiten ist. und sind die Ingenieure mit Studien
darüber beschäftigt. Es darf bei einem späteren Betrieb
der Rickenbahn die.Gasausströmung nicht in den offenen
Tunnel gelassen werden, weil die Funken der Lokomo-
tive oder des elektrischen Motorwagens event. Entzünd-
ungen hervorbringen könnten. Freilich würde das Gas
ja seinerzeit bei dem offenen Tunnel ungemein verdünnt,
sodaß vielleicht bei einer direkten Ausströmung doch
kaum größere Explosionen zu befürchten wären. Einen
Schacht nach oben zu bauen würde große Kosten ver-
Ursachen, — dsr'cheireffende Punkt liegt zirka hundert
Meter unter der Erdoberfläche. — zugemauert oder
betoniert darf wahrscheinlich das Gewölbe an der be-
treffenden Stelle auch nicht werden, indem das eine

Entweichung der Gase jedenfalls nicht ganz verhindern
würde.

Nachdem das Löntschwerk gesichert ist und in Uznach
die Vereinigung der Starkstromleitung vom Löntsch-
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werfe unb Segnau projeftiert iff, fo wirb ber eleftrifd^e
Setrieb bet Nidenbapt wa^rfd^eirtlid^ nun biel ernfilicher
ing Sluge gefap werben. ®ie Ingenieure haben öor=
läufig auch am Nidentunnel etwag gang ©igenartigeg
borgefunben, unb eg wirb bie ©ad^e unter Umftänben
biel Äopfgerbrecpn berurfachen.

Sctuwefen in ^iirtc^. ®er ©tabtrat beantragt bem
©rohen ©tabtrat, bie Utobrüde nach bent fßrojefte
beg Sauunternehmerg £>. ©ohweilec in 3üridj unb bem

3ngenieurbureau S. Mrfteiner in ©t. ©allen augfûpen
gu laffen.

— fÇiir ben Neubau beg ebangelifdjen Sief)cec
feminarg in Unter ft rah finb big je^t 180,000 gr.
freiwillig gufammengefteuert worben. ®agu fommen ein
Saufonbg bon 30,000 gr. unb 100,000 gr. alg ©dog
ber alten Siegenfchaft. ®ie Sautoften ftnb auf 640,000
granfen beranfdjtagt.

— Detenbachareal. 3" ßwecfe beë 90?aterial=

traitgporteg auf ber Simmat bom oberen Stüpefteg
big anê Stphenquai fucp bag ftäbtifc£)e ïiefbauamt
auf bie SDauer bon mehreren Stonaten 2 ©djleppbampfer
unb 6 grofje Swangportfcpffe gu mieten. ®g tjanbelt
fiel) Ifierbei um beit îrangport ber 40,000 ÄHtbifmeter
Slugf)ub beim 3od)thaug=Slreal,

Seim oberen Stül)lefteg loerbeu feit DK on tag in ber
Simmat bie gum SBegtrangport beg Detenbachaughub»
materials nötigen ©eriifte erfteßt. Slßeg wirb fo ein»

gericpei, bafj baë Staterial bireft in bie Sebifcpffe
geführt werben fann, unb bon Ijier foil baêfelbe nod)
bem Stppaquai trangportiert werben, wo bie Sanb»
anlage bergröfjert wirb.

— ®ag ftäbtifdje Sief trigitätg werf ift befannt»
lid) baran, aße eleftrifdjen graft» itnb Sicpleitungen
auf ©tabtgebiet uuterirbijch gu berlegen. ©eit 1. ®eg.
legten 3ah*eg big lEjcute finb nun bereitg über 108,500
Steter eleftrifdje ßabel im Äoftenwert bon girfa einer
falben Stiflion granfen eingegraben werben. SDicfe
108 km langen ®rapfeile würben faft augfchliehlid)
bon ben fdjweigerifdjen ^abrifeit in £>erigau, ßortaißob
unb Soffonap geliefert.

Neubauten für bie p^eru ©djulett in guridj unb
SBintertbur. ®ie fantongrätlicp Äommiffion für ®c=

ftellung neuer Untereicpêlotalitâten hat am 21. Nob.
ihre Seratungen abgefdßoffen. Sie beantragt einfiimmig
bem ßantongrat folgenbe Sluggaben: 1. 5üt bie 3n=
fianbftellung l -g alten $antongjd)ulgebäuöeg in 3üri<h
100,000 gr.; 2. für bie ©rfteßung eineg Neubaueg auf
ber füblidjen ®de ber ©pitalwiefe für bie weitern Naum»
bebürfniffe ber Äantongfdjute mit Inbegriff beg fßpfif«
unb ßpaueunterrichtg, fowie für ben Shemieunlerricp
ber |)0(^f(^ule eine Sluggabe bon 1,400,000 gr.; 3. ber
Negierunggrat wirb ermächtigt, alg Sauptafc bag Slreai
ber ©pitalwiefe im Suchwerte bon 225,000 fÇr. gur
Setfügung gu fteflen; 4. für bag ïechniïum in SB inter»
thur fofl beim gegenwärtigen ©chulgebäube unb gu»
fammenhängenb mit bemfelben ein Neubau im Soften»
boranfchlag bon 600,000 $r. infl. Stobiliar erfteHt
werben. Nach Slbgug ber Seiträge bon 3mnd) unb
SBinterthur im Setrag bon 560,000 gr. wirb für bie
Slugfüpung unb Stöblierung ber Sauten ein Sfrebit
bon 1,765,000 $r. bedangt; biefer foH burch ein in
18 Sapegraten bon je 100,000 gr. gu amortifterenbeg
©taatganleipn gebedt werben. ®ag Sauprogramm
wirb fo bemeffen, bafi auf @nbe 1908 fämtlicp Sauten
beenbet fein werben. ®er Sefthlufj wirb ber tantonalen
Soltgabfiimmung unterbreitet. ®er Slntrag an ben
ßantongrat erfolgt unter ber Sinnahme, bafj bie in
Slugjtcp genommenen Seiträge bon ben ©iabtgemeinben
$ütich unb SBinterthuc befchloffen werben.

Snttwefen itt Sem. 3m §anbwerfer» unb ©ewerbe»
berein ber ©tobt Sern fprath leper Sage ^Srofeffor
@. §uber über bie Sicherung für bie gorber»
ungen ber ^anbwerfer im ßiöilredht. ®er
Nebner wieg borerft nach, warum bag häufig aufge»
ftellte fßoftulat, ben gorberungen ber Çanbwerler wie
benjenigen ber Slrbeiter- im Äonturg ein fßribilegium
einguräumen, uicp gerechtfertigt fei. S)er ^anbwerfer
unb Sauunternehmer alg ©laubiger befinbet fid) bem
Sluftraggcber unb Sefteßer gegenüber in einer gang
auberen, freieren Sage, alg ber Sohnarbeiter feinem
Slrbeitgeber gegenüber. @iu ©chuh gebührt ihnen in»
beffen, weil bie Saugläubiger burch ^ Serfehrgfitte
gegwungen werben, iljre ®ieufte leiften, bebor fie Se»

gal)lung berlangen formen. Siefen Sepp gewährt ber
Ifibilgefeputmurf, inbem er ben Unternehmern unb
^anbwerfern, bie fich an einem Sau ober anbereu
SEerfeu auf einem ©runbftüde mit Slrbeit unb Serwenb»
ungen beteiligen, bon ©efepswegen ben Slnfpruch gibt,
für ihre gorberungen aug bem SBerfbertrag, alfo für
Slrbeit ober geliefertes DKaterial, ein fßfanbred)t auf bag
betreffeube ©ruubftüd im ©runbbuch eintragen gu
laffen unb gwar bon bem $eitpunft cm, wo fie fich Sur
Slrbeitgleiftung berpflichtet hüben big fpätefteng brei
DNouate nach ber Soßcnbung ihrer Slrbeit. 3n einer
Stenge bon Seifpielen geigte ber Sortragenbe, wie bie

gefepichen Seftimmungen in ber fßrajig wirfeu werben
unb fehlo§ mit einep Slpeß an bie ©ewerbetreibenben,
bah [if» luenn einmal bag neue ©efejj in Ëraft trete,
eg and; bofl unb gang augnüpn mögen.

Sautoefcn in Sern. 2>er Sunbegrat beantragt ber
Sunbegberfammlung, eg fei bem §rn. @. Sin fei m i er,
Ingenieur in Sern, gu §anben einer gu bilbenben
Slfliengefeßfchaft bie Äongeffton für ben Sau unb Se»
trieb elefirifdher ®rahtfeilbahnen in Sern, bom
Särengraben gur ©chohplbe, gu erteilen, nämlich:
1. längg beg deinen SNuriftalbeng big gur Siebegg,
ebentuefl big gur ©chohholbenfirahe; 2. längg ber £afpel»
gaffe big gum ©teigerweg, ebent. big gur Saubeggfirafje;
3. burch bag Obftberggut big gum Srügglerweg. gür
aße brei ®rapfei!bahnen ift eine ©purweite bon einem
Steter borgefepn ; eg ift eleftrifdjer Setrieb in Slugftcp
genommen; bie Ärafi wirb bie ©tabt liefern, fßrojeft 1

ift auf 120,000 gr., fßrojeft 2 auf 150,000 gr. unb
fßrojeit 3 auf 130,000 gr. beranfchlagt.

Sautoefen in Safel. ®er Negierunggrat berlangt
bom ©rohen Nat bie Sewißigung eineg Seitrageg bon
179,6"0 3^- für bie Stieferlegung beg 3eutral»
bal) n 1) of p Iah eg um 0,50 Steter. Sin bie ©cfamt»
foften, welpe auf 340,000 gr. beranfcfjlagt finb, leiften
Suitb, Stnwäuber unb Sagler ©trahenbapen Seiträge
bon gufammen 160,350 gr.

— ®ie grage beg ®heoie^ueubaueg, bie aße

Äreife fo fehr befchäftigt, ift nun auch bon N.
Neuïomm, Slrchiteft, geprüft worben; er hat ein fßrojelt
auggearbeitet, bag ein neueg ïhsater auf ber ®lifabetpn»
fpange borfieht.

®ie eibgenöfftfebe ©ewerbejählung finbet am 5.3uli
1905 ftatt, in bem ©iime, bah Ph biefe 3ahtu"g in
ber SBope bom 3. big 8. Suit abmidle.

®ie (finfüpung gewerblicher ©chiebêgcrichte würbe
bon ber ©emeinbe ©t. ©allen befchloffen; biefe 3n=
ftitution fofl fich auch auf bie Umgebung ber ©tabt»
gemeinbe erftreden.

Sauwefett ant $ttti<bfee. ®er „Slngeiger beg Segirïeg
Jorgen" fpreibt: Ueber bie Sautätigfeit am 3ürichfee,
über welche in leper Nummer aug bem „©chweiger
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werke und Beznau projektiert ist, so wird der elektrische
Betrieb der Rickenbahn wahrscheinlich nun viel ernstlicher
ins Auge gesaßt werden. Die Ingenieure haben vor-
läufig auch am Rickentunnel etwas ganz Eigenartiges
vorgesunden, und es wird die Sache unter Umständen
viel Kopszerbrechen verursachen.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragt dem
Großen Stadtrat, die Uto brücke nach dem Projekte
des Bauunternehmers H. Goßweiler in Zürich und dem

Jngenieurbureau L. Kürsteiner in St. Gallen ausführen
zu lassen.

— Für den Neubau des evangelischen Lehrer-
seminars in Unter st raß sind bis jetzt 180,000 Fr.
freiwillig zusammengesteuert worden. Dazu kommen ein
Baufonds von 30,000 Fr. und 100,000 Fr. als Erlös
der alten Liegenschaft. Die Baukosten sind auf 640,000
Franken veranschlagt.

— Oeteubachareal. Zum Zwecke des Material-
transportes auf der Limmat vom oberen Mühlesteg
bis ans Mythenquai sucht das städtische Tiefbauamt
auf die Dauer vou mehrere» Monate» 2 Schleppdampfer
und 6 große Transportschiffe zu mieten. Es handelt
sich hierbei um den Trausport der 40,000 Kubikmeter
Aushub beim Zuchthaus-Areal.

Beim oberen Mühlesteg werde» seit Montag in der
Limmat die zum Wegtransport des Oetenbachaushub-
materials nötige» Gerüste erstellt. Alles wird so ein-
gerichwr, daß das Material direkt in die Ledischiffe
geführt werden kann, und vou hier soll dasselbe nach
dem Mythenquai transportiert werden, wo die Land-
anlage vergrößert wird.

— Das städtische Elektrizitätswerk ist bekannt-
lich daran, alle elektrischen Kraft- und Lichtleitungen
auf Stadtgebiet unterirdisch zu verlegen. Seit 1. Dez.
letzten Jahres bis heute sind nun bereits über 108,500
Meter elektrische Kabel im Kostenwert von zirka einer
halben Million Franken eingegraben worden. Diese
l08 lem langen Drahtseile wurden fast ausschließlich
von den schweizerischen Fabriken in Herisau, Cortaillod
und Cossonay geliefert.

Neubauten für die höhern Schulen in Zürich und
Winterthur. Die kantonsrätliche Kommission für Er-
stellung neuer llnterrichtslokalitäten hat am 21. Nov.
ihre Beratungen abgeschlossen. Sie beantragt einstimmig
dem Kantonsrat folgende Ausgaben: 1. Für die In-
standstellung l 's alten Kantonsschulgebäudes in Zürich
100,000 Fr.; 2. für die Erstellung eines Neubaues aus
der südlichen Ecke der Spitalwiese für die weitern Raum-
bedürfniffe der Kantonsschule mit Inbegriff des Physik-
und Chemieunterrichts, sowie für den Chemieunterricht
der Hochschule eine Ausgabe von 1,400,000 Fr.; 3. der
Regierungsrat wird ermächtigt, als Bauplatz das Areal
der Spitalwiese im Buchwerte von 225,000 Fr. zur
Verfügung zu stellen; 4. für das Technikum in Winter-
thur soll beim gegenwärtigen Schulgebäude und zu-
sammenhängend mit demselben ein Neubau im Kosten-
Voranschlag von 600,000 Fr. inkl. Mobiliar erstellt
werden. Nach Abzug der Beiträge von Zürich und
Winterthur im Betrag von 560,000 Fr. wird für die
Ausführung und Möblierung der Bauten ein Kredit
von 1,765,000 Fr. verlangt; dieser soll durch ein in
18 Jahresraten von je 100,000 Fr. zu amortisierendes
Staatsanleihen gedeckt werden. Das Bauprogramm
wird so bemessen, daß aus Ende 1908 sämtliche Bauten
beendet sein werden. Der Beschluß wird der kantonalen
Volksabstimmung unterbreitet. Der Antrag an den
Kantonsrat erfolgt unter der Annahme, daß die in
Aussicht genommenen Beiträge von den Stadtgemeinden
Zürich und Winterthur beschlossen werden.

Bauwesen in Bern. Im Handwerker- und Gewerbe-
verein der Stadt Bern sprach letzter Tage Professor
E. Huber über die Sicherung für die Forder-
ungen der Handwerker im Zivilrecht. Der
Redner wies vorerst nach, warum das häufig aufge-
stellte Postulat, den Forderungen der Handwerker wie
denjenigen der Arbeiter im Konkurs ein Privilegium
einzuräumen, nicht gerechtfertigt sei. Der Handwerker
und Bauunternehmer als Gläubiger befindet sich dem
Auftraggeber und Besteller gegenüber in einer ganz
anderen, freieren Lage, als der Lohnarbeiter seinem
Arbeitgeber gegenüber. Ein Schutz gebührt ihnen in-
dessen, iveil die Baugläubiger durch die Verkehrssitte
gezwungen werden, ihre Dienste leisten, bevor sie Be-
zahluug verlangen können. Diesen Schutz gewährt der
Zivilgesetzentwurf, indem er den Unternehmern und
Handwerkern, die sich an einem Bau oder anderen
Werken auf einem Grundstücke mit Arbeit und Verwend-
ungen beteiligen, von Gesetzeswegen den Anspruch gibt,
für ihre Forderungen ans dem Werkvertrag, also für
Arbeit oder geliefertes Material, ein Pfandrecht auf das
betreffende Grundstück im Grundbuch eintragen zu
lassen und zwar von dem Zeitpunkt an, wo sie sich zur
Arbeitsleistung verpflichtet haben bis spätestens drei
Monate nach der Vollendung ihrer Arbeit. In einer
Menge vou Beispielen zeigte der Vortragende, wie die
gesetzlichen Bestimmungen in der Praxis wirken werden
und schloß mit einein Apell an die Gewerbetreibenden,
daß sie, wenn einmal das neue Gesetz in Kraft trete,
es auch voll und ganz ausnützen mögen.

Bauwesen in Bern. Der Bundesrat beantragt der
Bundesversammlung, es sei dem Hrn. G. Anselmier,
Ingenieur in Bern, zu Handen einer zu bildenden
Aktiengesellschaft die Konzession für den Bau und Be-
trieb elektrischer Drahtseilbahnen in Bern, vom
Bärengraben zur Schoßhalde, zu erteilen, nämlich:
1. längs des kleinen Muristaldens bis zur Liebegg,
eventuell bis zur Schoßhaldenstraße; 2. längs der Haspel-
gaffe bis zum Steigerweg, event, bis zur Laubeggstraße;
3. durch das Obstberggut bis zum Brügglerweg. Für
alle drei Drahtseilbahnen ist eine Spurweite von einem
Meter vorgesehen; es ist elektrischer Betrieb in Aussicht
genommen; die Kraft wird die Stadt liefern. Projekt 1

ist auf 120,000 Fr., Projekt 2 auf 150,000 Fr. und
Projekt 3 auf 130,000 Fr. veranschlagt.

Bauwesen in Basel. Der Regierungsrat verlaugt
vom Großen Rat die Bewilligung eines Beitrages von
179,6'0 Fr. für die Tieferlegung des Zentral-
bah »Hof platz es um 0,50 Meter. Au die Gesamt-
kosten, welche auf 340,000 Fr. veranschlagt sind, leisten
Bund, Auwäuder und Basler Straßenbahnen Beiträge
von zusammen 160,350 Fr.

— Die Frage des Theaterneubaues, die alle
Kreise so sehr beschäftigt, ist nun auch von Hrn. A.
Neukomm, Architekt, geprüft worden; er hat ein Projekt
ausgearbeitet, das ein neues Theater auf der Elisabethen-
schanze vorsieht.

Die eidgenössische Gewerbezählung findet am 5. Juli
1905 statt, in dem Sinne, daß sich diese Zählung in
der Woche vom 3. bis 8. Juli abwickle.

Die Einführung gewerblicher Schiedsgerichte wurde
von der Gemeinde St. Gallen beschlossen; diese In-
stitution soll sich auch auf die Umgebung der Stadt-
gemeinde erstrecken.

Bauwesen am Zürichsee. Der „Anzeiger des Bezirkes
Horgen" schreibt : Ueber die Bautätigkeit am Zürichsee,
über welche in letzter Nummer aus dem „Schweizer
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Saublatt" berichtet würbe, tfl noch ergänzenb nadjju*
tragen, baff auch weiter oben am lintert Ufer baulicheg
Seben §errftf)t.

@o ift z- 33. in Jorgen auf bem ©ebiete ber
SlHmenb in prad)tboller Sage bog ©öangelifche
Södhierinfiitut erftanben, alg ein Sßahrzeichen uitb
alg Sflanzftätfe prolefianlifdher ©efinnung.

Set ftolze Sau mit feinem weithinfcheinenben toten
3iegelba<h nimmt fich namentlich öotn See auê recht
impofant aug unb in her IRähe betrachtet, legt er 3eugnig
ab bon ber äufjerft foliben unb fauberen ülrbeit ber
befannten Saufirma §. Sdf)ärer & ©o. in Jorgen,
welche biefe Saute fotoie eine DReiEje anberer fä)öner
Sauten in Jorgen unb augmärig fchon erftellî hat,

SBie wir öetrtehmen, gebenït auch fèerr Sr. ÜReb,

Staub»Sinbfd)äbler in Jorgen in reizenber Sage
nächfteg grühjahr eine hûbfdje 9SiÛa erftellen ju laffen
unb hû&e Ülrchiteft L- Schärer in Jorgen bereit^
bie SluSführung ber ißlanfti^en hiefür erhalten.

Lotelbautc itt iRagap Sluf ber Sübfeite be§ Sahw
tjofeg iRagaz, in unmittelbarer iRälje be§ Stationgge»
bäubeg, wirb bie ©rfieHung eineg grofjen potelé geplant.
Sie unternehmenbe girma ^ei^t: ©iget, Son & Sie.;
bie Inhaber biefer $irma finb : 3. ©iget, gurjeit Sirettor
beg „Lotet bu Sac" in St. 1lRori|»Sab, §err iß. Son,
„Lotel Uetliberg", unb grau §uber=©iger jum „Dchfen"
in iftagaj. Set Sau erhält 50 3inwter, meifteng ein»

bettige, ein größeres iReftaurant, Speifefaal, Seftibül
unb z®ei Heinere ©efeUfd^aftSräume. Sa§ Lotel wirb
ben tarnen „Sriftol" führen unb im SERai 1906 eröffnet
werben.

gabriffmute itt Sdjutciifon (ober gürithfcc). Sic
girma S3ilb & So. in Gichenbach berfprad) ber ©cmcinbc
Sd)merifon, tjier eine med). Sßeberei zu bauen gegen
foftenlofe Slbtretung beg Saupla|eg unb Serjidhtleiftung
auf bie Slbleitung ber Slrtl)o'fchen Quellen Oon Seite
ber ©emeiube, welch leitete mit biefen Quellen eine
SEßafferberforgung für bag Surf erftellen wollte. Sa
bie ©emeinbe anberwärts Söaffer fiubet, nahm fie
biefe Offerte an.

SReue tRljetn&rftde bei gursach. kärglich tagten in
fR^etnfelben bie Sertreter ber aarg. Saubirettion unb
bie Sertreter beg Staateg Saben für bag Sau» unb
Serlehrgwefen. @3 hanbelte fich um geftfteöung ber
©runbjüge für ben Sau ber SREjeinbrücIe bei ßurjach
unb bie finanzielle Seteiligung ber beiben Staaten an
bem ju fchaffenben Serlehrgweg. Sie Konferenz hat
bahin geführt, bah wit Öem Srüdenbau fofort begonnen
werben fann.

©in neuer Sahnljof ber S. S. S. ift für Saufamte
pcojettiert. @r foQ etwa boppelt fo breit werben wie

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Telephon

Fabrik für
la. HoSzcement Dachpappen
IsoSit'ptaiten Isolirteppsche

Korkplatten
und sämtliche Thees*- unit Asphalffabrikaîe

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu
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ber bisherige, ßwifdhen ben Schienen werben biet
parallele Sahnfteige oon je 260 m Sänge laufen, burch
untertrbifche ©änge unter ftch berbunben. Ser erfte
wirb ber Serner», ber gtoeite ber Simplon», ber britte
ber ©enfer» unb ber bierte ber SReuenburgerlinie bienen.

Lotclbouten itt Sucht). Söie bie „iRetme" mitteilt,
ift eine ganze Läuferreihe am „©rohen ißla|" bon einer
©efeHjdhaft getauft warben behufg Abbruch unb ©rfiell»
ung zweier Rotels erfien iRangeg.

ißoft-, Selcgiapljen> unb Selephonge&äube in fDloubott.
Ser ©emeinberat hat befçhloffen, bag neue ißofigebäube
an bie Stelle be3 „Safirw" z" öauen. Sie Soften
betragen gt. 130,000.

Sautoefett in Sliglc.- Sie ©emeinbe ligle will ein
neueg iß o ft » unb Selegraphengebäubeim Setrage
bon gr. 160,000 erftellen am ißlaie beg abzubrechenben
©erichtggebäubeg. Zugleich foil ein Sebauunggplan für
bie ©emeinbe erfteüt werben,

Sic erfte Sergbaljn int (Sttgabin. Sag Qberengabin
fcheint nach ©röffnung ber fdhmalfpurigen Sllbulabaßn
nun biveft auch in bie ißetiobe ber Sergbahneit ein»

treten zu wollen. Sie fchöue Slnholje bon Shtottag
SRuraigl, gtuifchen Samabcit unb fßontrefina gelegen,
wirb alè „©ngabiner Sigi" z'isrfi mit einer folc|en
Sahn beglüdt werben. SSir bürfen bieg heute mit aller
Sicherheit annehmen, inbem bie ©emeinbe Samabett
alg Sefipertn bon äRuottag mit bert Sertretern einiger
Santhäufer in Safel unb Sern bie legten Slbtommniffe
bor einigen Sagen bereinbart hat.

äftuottag äjiuraigl wirb eine Srahtfeitbahn mit
cleftrifctjem Setrieb erhalten. Sie Uraft liefert bag ©let»

tiizitätgwert bon ÜRabulein, welch le|tereg nächfteug
burch öie Senu|utig beg wilben ©hantureabacheg eine
bebeutenbe ©rweiterung erfahren wirb. Sie ülhgangg»
[talion ber SRuottagbahn wirb SDiitte SBegeg zwifçhen
Samaben unb ißontrefina faft birett an ber Sernina»
ftrahe erftcllt, bie ©nbftation in unmittelbarer iRähe
ber biclbefudjten tReftauration auf ber Löhe beg Sergeg.
Sie ^öhenbiftarig zwifchen Stbgangg» unb ©nbftation
beträgt etwa 700 in.

Sauwefen int Scfftn. L^- Sautongrat gof. Slafer,
Saumeifter in Sd)Wt)Z/ hat itt Socarno, in ber Stahe
beg Älofterg ÜDtabonna bei Saffo, einen Ä'omple^ Sattb
getauft unb gebeutt berfelbe auf biefem prächtigen
Slugfichtgpunfte etwge SiHen zu erbauen („Schw. ,3h)-")

t Saumeifter S. ©aritin in $ttß- 3n 3"9 ftarb am
27. Stobember alt Stantongrat Seopolb ©arnin, Sater,
9teubürger bon iReuheim, ber alg Saumeifter in bielen
Kantonen betannt unb beliebt war.

Sie „3uger Stachrichten" wibmen ihm folgenben
iRathruf: „Slug bem Sabifdhen gebürtig, tarn er anfangg
ber gtinfzigec Sahre alg einfa^er 3iwmermannggefeIIe
hieher unb fanb bei 3ib'tnermeifter ©ifrig fei. Slrbeit.
Surch gleifj, Salent unb eiferne ©nergie fdjwang er ftch

Zur Selbftänbigfeitunb enblich z» einem ber bebeutenbfien
Saumeifter empor, ©ine SRei^e ber gröhten Sauten in
ber Stabtgemeinbe (z. S. bag Sdhulhaug unb bag 3n=
ftitut bei SRaria Qpferung, bag ißenfionat St. äRichael
unb beffen SurnhaÜe u. f. w.) entftanben unter ©arning
Seitung. Sluch in ben Sanbgemeinben unb in iRach»
bartantonen hat er mehrere Sauten erfteüt, z. S. in
Älingnau nach Öem Sranbe.

„Sleltere 3"flsr wiffen nodh, wie felfr fidh ©arnin
beim Sranbe beg 3e'tturmeg in 3"9 öurd) Kühnheit
unb prattifcheg ©efchidt auggezeichnet hat- @t mar
überhaupt ein äRaun ber Sat, baher Verzichtete er ©nbe
ber Siebenziger Sahce fchon nadh einer Slmtgperiobe
(1877—1879) auf feinen Si| im Äantongrat, um fich
wieber intenfioer feinem ©efdhäfte z" wibmen,
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Baublatt" berichtet wurde, ist noch ergänzend nachzu-
tragen, daß auch weiter oben am linken Ufer bauliches
Leben herrscht.

So ist z. B. in Horgen auf dem Gebiete der
Allmend in prachtvoller Lage das Evangelische
Töchterinstitut erstanden, als ein Wahrzeichen und
als Pflanzstätte protestantischer Gesinnung.

Der stolze Bau mit seinem weithinscheinenden roten
Ziegeldach nimmt sich namentlich vom See aus recht
imposant aus und in der.Nähe betrachtet, legt er Zeugnis
ab von der äußerst soliden und sauberen Arbeit der
bekannten Baufirma H. Schärer à Co. in Horgen,
welche diese Baute sowie eine Reihe anderer schöner
Bauten in Horgen und auswärts schon erstellt hat.

Wie wir vernehmen, gedenkt auch Herr Dr. Med.
Staub-Bindschädler in Horgen in reizender Lage
nächstes Frühjahr eine hübsche Villa erstellen zu lassen
und habe Herr Architekt H. Schärer in Horgen bereits
die Ausführung der Planskizzen hiefür erhalten.

tzotelbaute in Ragaz. Auf der Südseite des Bahn-
Hofes Ragaz, in unmittelbarer Nähe des Stationsge-
bäudes, wird die Erstellung eines großen Hotels geplant.
Die unternehmende Firma heißt: Giger, Bon ck Cie.;
die Inhaber dieser Firma sind: I. Giger, zurzeit Direktor
des „Hotel du Lac" in St. Moritz-Bad, Herr P. Bon,
„Hotel Uetliberg", und Frau Huber-Giger zum „Ochsen"
in Ragaz. Der Bau erhält 50 Zimmer, meistens ein-
bettige, ein größeres Restaurant, Speisesaal, Vestibül
und zwei kleinere Gesellschaftsräume. Das Hotel wird
den Namen „Bristol" führen und im Mai 1906 eröffnet
werden.

Fabrikbaute in Schmeriko» (ober Zürichsce). Die
Firma Wild ck Cv. in Eschenbach versprach der Gemeinde
Schmerikon, hier eine mech. Weberei zu bauen gegen
kostenlose Abtretung des Bauplatzes und Verzichtleistung
auf die Ableitung der Artho'schen Quellen von Seite
der Gemeinde, welch letztere mit diesen Quellen eine
Wasserversorgung für das Dorf erstellen wollte. Da
die Gemeinde anderwärts Wasser findet, nahm sie

diese Offerte an.
Neue Nheinbrücke bei Zurzach. Kürzlich tagten in

Rheinfelden die Vertreter der aarg. Baudirektion und
die Vertreter des Staates Baden für das Bau- und
Verkehrswesen. Es handelte sich um Feststellung der
Grundzüge für den Bau der Rheinbrücke bei Zurzach
und die finanzielle Beteiligung der beiden Staaten an
dem zu schaffenden Verkehrsweg. Die Konferenz hat
dahin geführt, daß mit dem Brückenbau sofort begonnen
werden kann.

Ein neuer Bahnhof der S. B. B. ist für Lausanne
projektiert. Er soll etwa doppelt so breit werden wie

k.
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der bisherige. Zwischen den Schienen werden vier
parallele Bahnsteige von je 260 w Länge laufen, durch
unterirdische Gänge unter sich verbunden. Der erste
wird der Berner-, der zweite der Simplon-, der dritte
der Genfer- und der vierte der Neuenburgerlinie dienen.

Hotelbauten in Ouchy. Wie die „Revue" mitteilt,
ist eine ganze Häuserreihe am „Großen Platz" von einer
Gesellschaft gekauft worden behufs Abbruch und Erstell-
ung zweier Hotels ersten Ranges.

Post-, Telegraphen- und Telephongebäude in Moudon.
Der Gemeinderat hat beschlossen, das neue Postgebäude
an die Stelle des „Casino" zu bauen. Die Kosten
betragen Fr. 130,000.

Bauwesen in Aigle.» Die Gemeinde Aigle will ein
neues Post- und Telegraphengebäude im Betrage
von Fr. 160,000 erstellen am Platze des abzubrechenden
Gerichtsgebäudes. Zugleich soll ein Bebauungsplan für
die Gemeinde erstellt werden.

Die erste Bergbahn im Engadin. Das Oberengadin
scheint nach Eröffnung der schmalspurigen Albulabahn
nun direkt auch in die Periode der Bergbahnen ein-
treten zu »vollen. Die schöne Anhöhe von Muvttas
Muraigl, zwischen Samaden und Pontresina gelegen,
wird als „Engadiner Rigi" zuerst mit einer solchen

Bahn beglückt werden. Wir dürfen dies heute mit aller
Sicherheit annehmen, indem die Gemeinde Samaden
als Besitzerin von Mnottas mit den Vertretern einiger
Bankhäuser in Basel und Bern die letzten Abkommnisse
vor einigen Tagen vereinbart hat.

Mnottas Muraigl wird eine Drahtseilbahn mit
elektrischem Betrieb erhalten. Die Kraft liefert das Elek-
trizitätswerk von Modulen», welch letzteres nächstens
durch die Benutzung des wilden Chamnreabaches eine
bedeutende Erweiterung erfahren wird. Die Abgangs-
station der Muvttasbahn wird Mitte Weges zwischen
Samaden und Pontresina fast direkt an der Bernina-
straße erstellt, die Endstation in unmittelbarer Nähe
der vielbesuchten Restauration auf der Höhe des Berges.
Die Höhendistanz zwischen Abgangs- und Endstation
beträgt etwa 700 »n.

Bauwesen im Tcssin. Hr. Kantonsrat Jos. Blaser,
Baumeister in Schwyz, hat in Locarno, in der Nähe
des Klosters Madonna del Sasso, einen Komplex Land
gekauft und gedenkt derselbe ans diesem prächtigen
Aussichtspunkte eiinge Villen zu erbauen („Schw. Ztg-")

s Baumeister L. Garnin in Zug. In Zug starb am
27. November alt Kantonsrat Leopold Garnin, Vater,
Neubürger von Neuheim, der als Baumeister in vielen
Kantonen bekannt und beliebt war.

Die „Zuger Nachrichten" widmen ihm folgenden
Nachruf: „Aus dem Badischen gebürtig, kam er anfangs
der Fünfziger Jahre als einfacher Zimmermannsgeselle
hieher und fand bei Zirmnermeister Sifrig sel. Arbeit.
Durch Fleiß, Talent und eiserne Energie schwang er sich

zur Selbständigkeit.und endlich zu einem der bedeutendsten
Baumeister empor. Eine Reihe der größten Bauten in
der Stadtgemeinde (z. B. das Schulhaus und das In-
stitut bei Maria Opferung, das Pensionat St. Michael
und dessen Turnhalle u. s. w.) entstanden unter Garnins
Leitung. Auch in den Landgemeinden und in Nach-
barkantonen hat er mehrere Bauten erstellt, z. B. in
Klingnau nach dem Brande.

„Aeltere Zuger wissen noch, wie sehr sich Garnin
beim Brande des Zeitturmes in Zug durch Kühnheit
und praktisches Geschick ausgezeichnet hat. Er war
überhaupt ein Mann der Tat, daher verzichtete er Ende
der Siebenziger Jahre schon nach einer Amtsperiode
(1877—1879) auf seinen Sitz im Kantonsrat, um sich
wieder intensiver seinem Geschäfte zu widmen.
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„^Religiös erlogen, bejdjäftfgte er fic^ in ber erften
$eit feinet SlufentfjalteS in 3"fl ecnft mit religiösen
fragen unb trat gur faîb. ^tctfye über. Sie religiöfe
fRidjtung ermatte befonberg in ben testen Sauren toieber
in bem Eingeriebenen. gn poiitifc|er SRidRitng bielt
er gu ben gemäßigt liberalen, bodb wirf) — mte bereite
bemerft — ber Sßoiitifer balb mieber bem ftrebjamen
@e|"d)äftgmann.

„@t Ijat biet gelitten unb mar feit einigen Sauren
ein gebrochener 3Rann. 2Ber ihn fannte, muf?te ihn
achten. Unter einer rauhen gmf(e ftecfte ein ebler Sem.
@r gab [ich mie er mar, ofre Eeljl unb galjrf), jinb
nimmt ben jRuf eines fteifeigen unb gcunbefyriiäjen
ÜRanneS mit fid) inê ®rab.

ber — für btr jßrim«*
graven.

NB. Verkaufs- «stb totrbfn unter biffe
Sttubrif ttidjt ««fgemawtme».

878. gragefiefler befißt eine gtügetpumpe, meldjc sirta ein
gaßr im ©ebraud) mar. Serbin rourbe ber ©afferfaften um
2,5 m tiefer gemacht unb muß ba§ ©affer jeßt 5,5 m ßod) ge=

pumpt merben. ©eitler tann ba§ ©affer nid)t länger al§ fünf
Stîinuten in ber pumpe behalten merben. ffiäre in ber ©eßmeis
ein ßieferant non galten, toelche ba§ gurüdgeßen be§ ©affer§
in ber Seitung üerßinbem mürben, ober gibt e§ nod) ein beffere?-

SDtittel sur 2lbßülfe biefe§ 3Jtanget§? ßidjtroeite ber fHoßre 2".
879. 28er liefert bie neueften unb beften "Sraßtmatraßen

für eiferne Settfteflen sum ©ieberoertanf Offerten mit biüigften
"Preisangaben unter ©ßiffre © 879 an bie ©jpebition.

880. ©er hätte ältere, nod) gut erhaltene fHöbreniiiobefle
SU oerfaitfen?

881. ©o ift Pegamoib sum Sepotftern non @effet»@iß»
Diücttehnen erhätttid)?

882. ©er liefert 2tbreffen non ©ar.b» unb Kieëtieferanten,
Saggergefcßäften k.

883. ©er ift îlbgeber non 9htßbaumfriefen, 12—14 cm
breit, 24—27 mm bid, Sängen big 2,30 m enent. 4,50 m? ©oent.
tönnten aud) nußbaumgebeiste Sudhenriemen nerrcenbet merben.
Offerten unter ©ßiffre S 883 beförbert bie ©ppebition.

884. ©er tbnnte mir bittigfte Sesuggqueflen anroeifen für
2lnfauf non fdjönem, aftfreiem 2tt)om, „©pißaßorn", ßinben» unb
©fdjenßols, feien e§ Sretter ober Slocter, für öeugefcßirrsroede
(fffedjen, ©abetn unb ©örbef Sretterbide 27—37 mm. gof. gub,
Küfer unb Secbenmacber, Stafettrangen b. ©cßämtig.

885. ©er liefert ait§ bem Start gefcßnitteneS Särdjenhoh
SU einer Seranba? Sänge 3 m, ®ide 15/15. 97äbereS bei Se»
fteßung, afleS gegen bar. Offerten unter ©ßiffre St 885 an bie
©ppebition.

886. ©er tann mir ein Stittel nennen, mie man oernideltc
©egenfiänbe non Soft befreien tann

887. ©er liefert l'/s—2 cm flarte ©ifenbtedje, 2,0/0,70 m?
888. ©er liefert gemöhn(id)e 2tuffpann»2trme an Soß»

gatter=@ägercagen Ober roo mären gebrauchte, nod) in gutem
3uftar.be befmbtidje erhätttid)? 2luSfunft roünfd)t 2t. ©afer, par»
gueterie, Suod)§ (Sibroalben).

889. ©er tarnt mir bie genaue 2tbreffe berjenigen pirata
angeben, metdje ben 2ürfd)Iießer „PraftifuS" sum ©iebernertauf
auf ben Startt bringt? Offerten an 2t. ©cßamberger, Saufcßloffem,
grid (2targau).

890. ©er liefert „§efti" für Stteßgerftäble in fd)tnar$em
Eots ober Stetatt?

891. ®ibt eS sum Sefeftigen non ©eßbtecß an ©intet»
eifen nicht ertra Schrauben? ©etd)e girma oerfertigt fotdje?

892. ©er märe imftanbe, biefett ©inter bi§ Stai 1905
einen ©aggon faubere 2lf)ornftämme su tiefem, auch mit Ulmen»
ober @fd)enhols oermifd)t, im Durcßmeffer non 24—45 cm, türsefte
Sänge 1,50 m ©eft. Offerten an 2tb. 2lefd)bach, ©cnfenroörbe»
ntad)er, tRüeggaufcßacben b. Surgborf.

893. ©er liefert bie oorteilhafteften Jpocßbrudturbinen ober
Stotoren für ©afferoerforgungen Offerten unter ©ßiffre ® 893
an bie ©jpebition.

894. ©er liefert bag befte feßroebifeße Eotsfoßleneifen, für
etettrifdje 2tpparate beftimmt, fJ-Iacfjeifcn unb Siertant?

895 a. Sann mir femanb tßat erteilen, auf metdje 2lrt fid)
ein fHöhrenteffet burd) ®rudroaffer [am beften reinigen läßt, ob
burch 2Infd)Iuh an eine ©affernerforgung mit 2—3 2ltm. Druct
ober mittetft einer guten pumpe b. ©etd)e 2lrt ber 2tnroenbung
täme bittiger su ftehen, menn eine 2tnfd)tufiteitung mit 1" Söhren
sirfa 200 m lang fein mühte? ©o tonnte man eine geeignete
pumpe erhatten?

896. ©er in ber ©djroeis liefert imprägniertes Papier bei
größeren Sesügen sum ©iebernertauf? ©eft. Offerten nebft preifen
unter ©hiffre Sit 896 an bie ©ppebition.

897. ©eiche formen liefern gans geroöhntidie runbe Stbtritt»
fd)üffetn in porsetlan ober Son, gtafiert, ohne ©affereintauf

898. ©er fabrisiert ober liefert ©troh- ober ."polsroolte»
©eite (ntd)t 3^pfe)

899. ©er liefert Sanbfägen für tieinen Saum» unb Kraft»
bebarf, jtrla 8—10 PS, sum @d)neiben non Sau» unb ©äghötsern?
Könnten fotdje im Setriebe gefehen merben? ©eiche 2lrt mirb
erfahrungsgemäß mit Sorteit angeroenbet? ©eft. Offerten an
Sfjeo. Süd)i, ©ägerei unb §olshanbtung, ©amftagern.

Asphalt-
und Oementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore,
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen.
Holzpflasterungen
Stallböden
Antieläolithböden, öl- und

säurefest, für Fabriken, Ma-
schinenräume etc.

Asphalt-Parkett

Beton-Bau 1375 b
Plättli-Böden
Asphalt-Blei-Isolier-

platten zur Abdeckung von
Gewölben, Fundamenten,
Unterführungen etc.

Dachpapp-Dächer.

Ho9zceme^f»Oächer.
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

S. gaumberger S 3(och» gaset
Asphalt= und Cementbaugeschäft.

V.
'f.

îhtrttJOtdett.
21uf grage 804. ©enbeu @ie fid) an grans Söfd), gtum§.
21uf grage 808. ©ünfdje mit gragefteüer in Scrbinbung

SU treten, gb. ©retener, ©agnerei, 92iebermtb©huur (3ug).
2luf grage 810. ©ir taufen biefen 2lrtifel birett ab gabrit

in großen Ouantitäten unb finb baßer imftanbe, bie oorteilhafteften
Sebingungen su gemähten, ©eihet & So., Safet.

2tuf grage 836. ©enben @ie fid) an Sobert §uber, med),
©erffiätte, Satignau (Sem), melcßer al§ @pe$ialität ©ägeroerfe
mit ©arantie erftettt.

2luf grage 838 b. 91eue Sohrmafdjinen, @d)mirgelmafd)inen,
Sentitatoren liefert unter günftigften Sebingungen griß Stlarti 21.®.,
©interthur.

2tuf grage 841. Ilm £ölser jeber 2lrt gegen bie serftörenben
©inflüffe ber geudjtigfeit unb Släffe ootlfiänbig miberftanb§fäf)ig
SU machen, genügt ein 2lnftrid) mit bem feit 30 gaßren norsügticß
beroäßrten 2toenariu§»Karbolineum (Driginatmarte). ©ott jebod)
ber 2tnftrid) beut ßolse feine garbe geben, fo empfiehlt fid) bie
Sermenbung non pinot, metdjeê, mie saßlreiche 2tttefte seigen,
atiein bem 2loenariu§»Karbotineum an ©irtung an bie ©eite
gefteüt merben tann. 3" besießen finb beibe gabrifate bei bem
©eneratoertreter fUlartin Keßer, 3urich, Saßnhofftraße 37.

2tuf grage 841. Çots gegen geueßtigteit unb 92äffe un»
empfttiblid) su tnadjen, ifi eine Kunft ber ©ßemie. ©ans uuempfinb»
Iid)e ©olsarten biirfte e§ in ber 97atur taum geben, e§ fei benn,
baß fie nidjt bereit? tot, refp. oerfteinert mären. ®ie oerfdjiebenen
gmprägnterunggoerfahren finb betannt unb eriftieren hierüber
Saßlreiche Srofdßüren au§ älterer unb neuefter 3eit, in ber hau»
ted)nifcßeu unb chemifdjen Sitteratur. gn ber Praji? gibt e§

aßerbingg aud) fogen. ©eheimoerfaßren, bie man aber in teinem
Sudje finbet. r.

2luf grage 845. geuerfefte ©eroölbfteine unb Sobenptatten
für Säderöfen liefert in oorsügtießer Omalität goß. ©ßrat, giEßtrr,
älter, in Soßn (©cßaffhaufen).

21uf grage 845. ®a§ befte Sorbeugunggmittel gegen bie
geueßtigteit, forcie ba§ unühertroffenfie SUÎittet sur ïrodentegung
bereits burdjfeucßteter Objette ift ba§ rüßmtid) betannte pinoi.
Oiäßere 2tu§tunft erteilt ber ©eneratoertreter SJlartin Keßer,
3ürid), Saßnhofftraße 37.

2tuf grage 845. ©inen Ofen, ber gans ùt bie ©rbe hinein»
gebaut merben fofl, muß oor geueßtigfeit abfotut ficher gefdjüßt
fein, einerlei, ob e§ ein Sad», Kalt», gieget» ober fonftiger Ofen
ift. ©in pian su einem in bie ©rbe eingebauten Sadofen roeießt
ooii einem freifießenben roefenttid) babnreh ab, baß anbere Se»
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„Religiös erzogen, beschäftigte er sich in der ersten
Zeit seines Ausenthaltes in Zug ernst mit religiösen
Fragen und trat zur kath. Kirche über. Die religiöse
Richtung erwachte besonders in den letzten Jahren wieder
in dem Hingeschiedenen. In politischer Richtung hielt
er zu den gemäßigt Liberalen, doch wich — wie bereits
bemerkt — der Politiker bald wieder dem strebsamen
Geschäftsmann.

„Er hat viel gelitten und war seit einigen Jahren
ein gebrochener Mann. Wer ihn kannte, mußte ihn
achten. Unter einer rauhen Hülle steckte ein edler Kern.
Er gab sich wie er war, ohne Hehl und Falsch, ^ind
nimmt den Ruf eines fleißigen und grundehrlichen
Mannes mit sich ins Grad.

Aus der Prams — Mr die Prams.
Frage«.

dlL. Verkaufs- und Tanfchgöfuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgeuommett.
878. Fragesteller besitzt eine Flügelpumpe, welche zirka ein

Jahr im Gebrauch war. Letzthin wurde der Wasserkasten um
2,S m liefer gemacht und muß das Wasser jetzt S,S m hoch ge-
pumpt werden. Seither kann das Wasser nicht länger als fünf
Minuten in der Pumpe behalten werden. Wäre in der Schweiz
ein Lieferant von Fallen, welche das Zurückgehen des Wassers
in der Leitung verhindern würden, oder gibt es noch ein besseres

Mittel zur AbHülse dieses Mangels? Lichtweite der Rohre 2".
876. Wer liefert die neuesten und besten Drahtmatratzen

für eiserne Bettstellen zum Wiederverkauf? Offerten mit billigsten
Preisangaben unter Chiffre S 879 an die Expedition.

886. Wer hätte ältere, noch gut erhaltene Röhrenmodelle
zu verkaufen?

88t. Wo ist Pegamoid zum Vepolstern von Sessel-Sitz-
Rücklehnen erhältlich?

88Ä. Wer liefert Adressen von Sand- und Kieslieferanteu,
Baggergeschäften w.

883. Wer ist Abgeber von Nußbaumfriesen, 12—14 em
breit, 24—27 mm dick, Längen bis 2,36 m event. 4.56 m? Event,
könnten auch nußbaumgebeizte Buchenriemen verwendet werden.
Offerten unter Chiffre L883 befördert die Expedition.

884. Wer könnte mir billigste Bezugsquellen anweisen für
Ankauf von schönem, astfreiem Ahorn, „Spitzahorn", Linden- und
Eschenholz, seien es Bretter oder Blöcker, für Heugeschirrzwecke
(Rechen, Gabeln und Wörbe) Bretterdicke 27—37 mm. Jos. Jud,
Küfer und Rechenmacher, Maseltrangen b. Schännis.

88.?. Wer liefert aus dem Mark geschnittenes Lärchenholz
zu einer Veranda? Länge 3 m, Dicke 15/15. Näheres bei Be-
stellung, alles gegen bar. Offerten unter Chiffre M 885 an die
Expedition.

886. Wer kann mir ein Mittel nennen, wie man vernickelte
Gegenstände von Rost befreien kann?

887. Wer liefert l'/e^li cm starke Eisenbleche, 2,6/6,76 m?
888. Wer liefert gewöhnliche Ausspann-Arme an Voll-

gatter-Sägewagen? Oder wo wären gebrauchte, noch in gutem
Zustande befindliche erhältlich? Auskunft wünscht A. Wafer, Par-
queterie, Buochs (Nidwalden).

886. Wer kann mir die genaue Adresse derjenigen Firma
angeben, welche den Türschließer „Praktikus" zum Wiederverkauf
auf den Markt bringt? Offerten an A. Schamberger, Bauschlosserei,
Frick (Aargau).

866. Wer liefert „Hefti" für Metzgerstähle in schwarzem
Holz oder Metall?

861. Gibt es zum Befestigen von Wellblech an Winkel-
eisen nicht extra Schrauben? Welche Firma verfertigt solche?

86S. Wer wäre imstande, diesen Winter bis Mai 1965
einen Waggon saubere Ahornstämme zu liefern, auch mit Ulmen-
oder Eschenholz vermischt, im Durchmesser von 24—45 em, kürzeste
Länge 1,56 m? Gefl. Offerten an Ad. Aeschbach, Senseuwörbe-
macher, Rüegsanschachen b. Burgdarf.

863. Wer liefert die vorteilhaftesten Hochdruckturbinen oder
Motoren für Wasserversorgungen? Offerten unter Chiffre D 893
an die Expedition.

864. Wer liefert das beste schwedische Holzkohleneisen, für
elektrische Apparate bestimmt, Flacheisen und Vierkant

86.? s. Kann mir jemand Rat erteilen, auf welche Art sich
ein Röhrenkessel durch Druckwasser 'am besten reinigen läßt, ob
durch Anschluß an eine Wasserversorgung mit 2—3 Atm. Druck
oder mittelst einer guten Pumpe? k. Welche Art der Anwendung
käme billiger zu stehen, wenn eine Anschlußleitung mit 1" Röhren
zirka 266 m lang sein müßte Wo könnte man eine geeignete
Pumpe erhalten?

866. Wer in der Schweiz liefert imprägniertes Papier bei
größeren Bezügen zum Wiederverkauf? Gefl. Offerten nebst Preisen
unter Chiffre M 896 an die Expedition.

867. Welche Firmen liefern ganz gewöhnliche runde Abtritt-
schüffeln in Porzellan oder Ton, glasiert, ohne Wassereinlauf?

868. Wer fabriziert oder liefert Stroh- oder Holzwolle-
Seile (nicht Zöpfe)?

866. Wer liefert Bandsägen für kleinen Raum- und Kraft-
bedarf, zirka 8—16 ?8, zum Schneiden von Bau- und Säghölzern?
Könnten solche im Betriebe gesehen werden? Welche Art wird
erfahrungsgemäß mit Vorteil angewendet? Gefl. Offerten an
Theo. Büchi, Sägerei und Holzhandlung, Samstagern.

lüiß LZlMtàltkli kllki' N
lkrottoirs, Keller- unii Lrausrei-IZöäsn, Tlsrraeson, Lorriäoro,

Rswison, UsKaeüns, Ouiobtabrtsn à.
von Z<e^e!ba1inen.

Hol^pklasterun^en
Ztallböcken
^ntieläolitstböckon, öl- uuä

säurstsst, kür Fabriken, Na-
sebinenräums «zto.

^sptialt-parkett

keton-kau 1375 b
plüttli-köcken
^8pk>a1t-KIei-l8c>Iie>-

platten ewr ^bàstunA von
(Zsu-olbsv, ?llllàmenìsll,
OntsrkäbrunKSn sto.

vackpapp-vâcster.

lilsbrjäkriKv (Zarautis kür alls àrbsitsn.

L. ZsRMbSrge? Z Usek, Zssel
uncl LernentbAuxesekäkt.
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Antworten.
Auf Frage 864. Wenden Sie sich an Franz Bösch, Flums.
Auf Frage 868. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung

zu treten. Jb. Gretener, Wagnerei, Niederwil-Cham (Zug).
Auf Frage 816. Wir kaufen diesen Artikel direkt ab Fabrik

in großen Quantitäten und sind daher imstande, die vorteilhaftesten
Bedingungen zu gewähren. Weibel à Co., Basel.

Auf Frage 836. Wenden Sie sich an Robert Huber, mech.
Werkstätte, Langnau (Bern), welcher als Spezialität Sägewerke
mit Garantie erstellt.

Auf Frage 838 k Neue Bohrmaschinen, Schmirgelmaschinen,
Ventilatoren liefert unter günstigsten Bedingungen Fritz Marti A.G.,
Winterthur.

Auf Frage 841. Um Hölzer jeder Art gegen die zerstörenden
Einflüsse der Feuchtigkeit und Nässe vollständig widerstandsfähig
zu machen, genügt ein Anstrich mit dem seit 36 Jahren vorzüglich
bewährten Avenarius-Karbolineum (Originalmarke). Soll jedoch
der Anstrich dem Holze keine Farbe geben, so empfiehlt sich die
Verwendung von Pinol, welches, wie zahlreiche Atteste zeigen,
allein dem Avenarius-Karbolineum an Wirkung an die Seite
gestellt werden kann. Zu beziehen sind beide Fabrikate bei dem
Generalvertreter Martin Keller, Zürich, Bahnhofstraße 37.

Auf Frage 841. Holz gegen Feuchtigkeit und Nässe un-
empfindlich zu machen, ist eine Kunst der Chemie. Ganz unempfind-
liche Holzarten dürfte es in der Natur kaum geben, es sei denn,
daß sie nicht bereits tot, resp, versteinert wären. Die verschiedenen
Jmprägnierungsverfahren sind bekannt und existieren hierüber
zahlreiche Broschüren aus älterer und neuester Zeit, in der bau-
technischen und chemischen Litteratur. In der Praxis gibt es

allerdings auch sogen. Geheimverfahren, die man aber in keinem
Buche findet. r.

Auf Frage 84.?. Feuerfeste Gewölbsteine und Bodenplatten
für Bäckeröfen liefert in vorzüglicher Qualität Joh. Ehrat, Ziegler,
älter, in Lohn (Schaffhausen).

Auf Frage 843. Das beste Vorbeugungsmittel gegen die
Feuchtigkeit, sowie das unübertroffenste Mittel zur Trockenlegung
bereits durchfeuchteter Objekte ist das rühmlich bekannte Pinol.
Nähere Auskunft erteilt der Generalvertreter Martin Keller,
Zürich, Bahnhofstraße 37.

Auf Frage 843. Einen Ofen, der ganz in die Erde hinein-
gebaut werden soll, muß vor Feuchtigkeit absolut ficher geschützt
sein, einerlei, ob es ein Back-, Kalk-, Ziegel- oder sonstiger Ofen
ist. Ein Plan zu einem in die Erde eingebauten Backofen weicht
von einem freistehenden wesentlich dadurch ab, daß andere Be-
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